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Das Urbild des Tartüffe . 2. Aufzug, 3. Auftritt . 33

Lefévre (beiſeite). Leichtgläubi wie ein Kind ! Caut . )
Molière , ein Advokat iſt der Freund jedes Hilfebegehren
den! Ich ſah den Kummer meines Freundes , die Tränen
ſeines liebenden Weibes ! Seien Sie überzeugt , Molidre ,
daß ich mit derſelben Unparteilichkeit — Was iſt das für
ein Geräuſch ?

Matthien ( kommt geführt von zwei Polizeidienern ) .

Drilter Auftritt .

Die Vorigen . Matthien . Zwei Polizeidiener .
Matthieu ( won draußen ſchon hörbar ) . Das iſt ja unerhört —

Ein Bürger von Paris — wie kann man einen Bewun
derer Molidres — Herr Molidre , erbarmen Sie ſich, wie
kann man mir zutrauen , einen Eingriff in Ihr Eigentum
unternommen zu haben ! — Ich , Jean Pierre Matthieu ,
Rue du Coq — Vormund und Theatermutter der Made —
leine Béjart —

Lefévre (beiſeite). Verdammte Begegnung !
Molière . Matthieu , Sie ſind der Perückendieb ?
Matthieu . Perückendieb ?
Cefévre . Den Arreſtanten in die Verhörszimmer !
Matthieu . Mein Herr , ich wollte ſoeben in das Ver —

hörszimmer . Ich , ich verhöre Madeleinen Bäöjart , die ich,
ich erfunden habe , ihre unvergleichliche Rolle in einem
Stücke , deſſen Manuſkript man mich beſchuldigt entwendet
zu haben —

Molière . Manuſkript entwendet ?
Lefévre . Fort , fort mit ihm !
Molidre . Das Manuſkript des — Tartüffe iſt geſtohlen ?
Matthieu . Ha, ich, ich, der ich dies Meiſterwerk aus allen

Proben , denen ich allerdings heimlich , aber nur aus En —
thuſiasmus beiwohnte , auswendig kann —ich ſollte dem
Souffleur das Buch des Tartüffe geſtohlen haben ?

Molidre . Was hör ' ich ?

Cefévre . Molidre , ich bitte , beruhigen Sie ſich über dieſen
Fall , der allerdings auf Wahrheit beruht — Fräulein Ar⸗
mande teilte der Polizei die Nachricht mit , daß auf eine
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34 Das Urbild des Tartüffe . 2. Aufzug, 4. Auftritt

rätſelhafte Art aus dem Theaterraum das geſchriebene Exem⸗
plar des Tartüffe abhanden gekommen iſt. Da man nun
annehmen kann , daß eine Perſon , die auf zweideutige Art

das Theater durchſchleicht
Matthieu . Molidre kennt mich, Molidre weiß , was meine

Hände für die Kunſt zu tun imſtande ſind ; Molidre weiß ,
daß ich nur aus Kunſtintereſſe den Proben beiwohnte . Ha,
ein Werk entwenden , das der Welt vorenthalten bleiben

ſoll , bis zum Aufgehen des Vorhangs —

Molidre (aufgeregth. Herr Lefsvre — entlaſſen Sie Herrn

Matthieu ! Dieſer ehrliche Mann iſt unſchuldig ! In der
Tat , man hat mir den Tartüffe entwendet man hat
ihn mir entwenden laſſen , um das Werk vor der Dar⸗

ſtellung zu verurteilen —! Armande , edle Freundin , nun

verſteh ' ich deine teilnehmende Fürſorge —! Unerhört ! l
Sie kennen nicht dieſe Umtriebe des Neides und der Ka—
bale — der Fall iſt in dieſer Art noch nicht vorgek kommen
— ein Raub bereits der Manufkripte ö

Dubois (tritt mit einem Billett aus dem Zimmer des Miniſters ) .

Vierler Ruftritt .
Die Vorigen . Dubois .

Dubois ( nimmt Lefévre beiſeite und läßt ihn bedenklich in den
Brief einſehen).

Matthieu . Das iſt der Leibarzt des b f Der ſoll
mich unterſuchen , ob ich, ich eines Diebſtahls fähig bin !

Lefévre (nit dem Billett zu Molidre) . Molidre , es würde

leichtſinnig von uns ſein , wenn wir Ihnen den Inhalt
eines anonymen Briefes vorenthalten wollten , welchen ſoeben
der Polizeiminiſter erhalten hat und den mir Herr Dubois ,
Leibarzt Sr . Majeſtät des Königs , mitteilt , um die Anſicht
eines Juriſten zu hören . Leſen Sie .

Molidre (lieſt in großer Aufregung ) . „ Herr Polizeiminiſter !
Man hört , daß es im Werke iſt , mit der Freiheit der

Bühne einen noch nie dageweſenen Mißbrauch zu treiben .
Herr Molidre in ſeiner Sucht , ſich an der gebildeten Ge—

ſellſchaft dafür, daß der Stand des Schauſpielers nicht der
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